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R u nd s ch a u.
— Durch Entschließung des Ministe¬

riums des Innern vom 19 . Juli ist ge¬
nehmigt worden , daß die Mannschaft des
Landjägerkorps mit einem künftig zu
der regelmäßigen dienstlichen Ausrüstung
gehörigen Verbandpäckchen ausgestattet
wird , das die notwendigsten Hilfsmittel
zur ersten Behandlung von Wunden ent¬
hält und mit einer Gebrauchsanweisung
versehen ist, die eine zweckmäßige Verwend¬
ung auch durch dritte Personen , denen es
im Notfall von der Landjägermannschaft
übergeben wird , ermöglicht. Die Landjä¬
gerwannschaft wird in der Verwendung
des Verbandpäckchensbesonders unterwiesen .

Stuttgart , 6 . Sevt . Major Kra¬
mer , Abteilungskommandeur im Feldort.-
Reg . Nr . 65 ist gestern auf dem Manöver¬
feld bei Heilbronn infolge eines Schlagan¬
falls vom Pferd gestürzt und nach kurzer
Zeit gestorben.

Stu t tga rt , 5 . Sept . Wenn die Zahl
der Sommertage allein ausschlaggebend
für einen guten Weinherbst wäre , so müßte
der 1905er der beste werden , der seit einer
langen Reihe von Jahren gewachsen ist.
Bis Ende August wurden in Stuttgart
52 Sommertage verzeichnet ; im vorigen
Jahre waren es bis zum gleichen Zeit¬
punkt nur 46 und in den ebenfalls als
gut bekannten Weinjahren von I960, 18S5
und 1893 sogar nur 43 bezw . 35 bezw .
37 Sommertage .

Neuenbürg , 7 . Sept . Das Säge¬
werk von Fix und Ochner brannte
heute Nacht g ä n zl i ch ab . Dem raschen
Eingreifen der hiesigen Feuerwehr ist es
zu danken , daß das Feuer auf seinen Herd
beschränkt blieb und die unmittelbar an¬
grenzenden Häuser gerettet wurden . Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 60000 Mk.
der Mobiliarschaden etwa 10000 Mk.
Der Schaden der Firma ist sehr groß .
Derselbe soll, wie man hört , nicht in vol -
ler Höhe durch Versicherung gedeckt sein ,
da auch eine in letzter Zeit neu aufgestellte
Maschine, die noch nicht versichert
war, zerstört wurde . Auch der verbrannte
Holzvorrat soll nur ungenügend versichert
gewesen sein . Als Entstehungsursache wird
Warmlaufen eines Lagers vermutet .

Birkenseid . So viel wir sicher
vernehmen , kamen in den letzten Tagen die
amerikanischen Erbschaftsgelder an die Fa¬
milien Denzinger und Ochner in Birken¬
feld bei dem Bankhaus Stahl und Federer
in Stuttgart zur Austezahlung; man spricht
von etwas über 300 000 Mk . fEnzth.)

Alten steig , 6 . Sept . Die Fisch -
zuckt scheint , wenn sie rationell betrieben
wird , ein schönes Stückchen Geld abzuwerfen .

So haben einige benachbarte.» Inhaber >
von Fischwasser einen Wagen mit Forelleu
nach Hamburg gesandt im ganzen 460
Pfund , und erlösten daselbst pro Pfund
4,50 Mk . 2 Mann mußten den Wagen be¬
gleiten, um den Fischen immer rechtzeitig
für frisches Wasser zu sorgen und der
Transport kam nur mit einem ganz mini¬
malen Abgang an Fischen an . Trotz der
hohen Spesen von über 130 Mk. haben
die Verkäufer ein ganz hübsches Geschäft
gemacht.

Calw , 4 . Sept . In Anwesenheit von
Oberbaurat Leibbrand Stuttgart haben die
bürgerl . Kollegien die Erbauung einer
Eisenbahnbrücke über die Nagold beschlossen,
nachdem die Vorarbeiten einen guten fel¬
sigen Untergrund an beiden Nagoldusern
nachgewiesen haben . Die Kosten der Brücke
werden sich aus 40000 Mk. belaufen.

Tübingen , 5 . Sept . ( Schwurgericht.
Geschworene des 3 . Quartals . ) Holzhänd¬ler Johs . Mast in Wildbad ; Sägwerkbesitzer
Funk in Unterreichenbach; Kaufm . Steudle
in Calw ; Gutsbesitzer Wankmüller in
Langenbrand ; Kaufmann Serva in Calw ;
Kaufmann Eugen Kurz in Hirrlingen, OA .
Rottenburg ; Gemeinderat Jakob Koch
in Kirchentellinsfurt ; Stadtpfleger I . G .
Schuhmacher in Grötzingen, OA . Nürt¬
ingen ; Gemeinderat Tobias König in
Dettingen , OA . Urach ; Ferdinand Edel¬
mann , Gemeinderat in Rottenburg; Ja¬
kob Nagel , Gemeinderat in Sickenhausen ;
Albert Braun , Strickwarenfabrikant in
Reutlingen ; Waldmeister Maier in Ofter¬
dingen, OA . Rottenburg ; Kaufmann Mar¬
lin Rilling in Dußlingen ; Kaufmann
Eugen Jäger in Eningen ; Oekonom Maier
in Wolfenhousen, OA . Rottenburg; Ge¬
meinderat Mozerin Derendingen ; Fabrikant
Gustav Gänßlen in Metzingen ; Gemeinde-
rat Vött in Kusterdingen ; Kaufmann A .
Wagner in Reutlingen ; Kaufmann G.
Freund in Rottenburg ; Fabrikant Breckle
in Metzingen; Johannes Münz, Bäuer¬
in Wittlingen; Elektrizitätswerkbesitzer
Rieger in Pfullingen ; Fabrikant Weeg -'mann in Reutlingen ; Fabrikant Haarbur¬
ger in Reutlingen ; Oekonom Oelschläger in
Grunbach ; Waldmeister Rieth in Schlait¬
dorf ; Oekonom Nagel in Pfrondorf ; Kauf¬
mann Schüttle in Ebhausen.

— Die ordentlichen Schwurgerichts¬
sitzungen des III . Qartals sind zu eröffnen
in Tübingen am Dienstag den 26 . Sept .
d . I . , vormittags 9 Uhr .

Ulm , 5 . Sept . Zwei Hausknechte des
Warenhauses Gebrüder Landauerhier,haben
sich ein ganzes Lager von aller Art Waren
angeeignet und dieselben nach Hause ge¬
schafft . Bei einer heute vorgenommenen
Untersuchung wurden Bestände, die weit

über 1000 Mk . wert sind aufgefunden .
Berlin , 6 . Sept . Der Reichsanzeiger

veröffentlicht eine Bekanntmachung der
Staatskommission zur Bekämpfung der
Cholera im Stromgebiete der Weichsel vom
4 . September , wonach in dem genannten
Gebiete 12 Choleraüberwachungsstationen
eingerichtet wurden . — Vom 5 .—6 . Sept
mittags wurden 13 Erkrankungen und 2
Todesfälle an Cholera innerhalb des preu -
sischen Staates amtlich gemeldet. Die
Gesamtzahl beträgt bis jetzt 90 Erkrank¬
ungen und 26 Todesfälle .

Swinemünde , 9 . Sept . Der Päch¬
ter des Biktoriayoteis ist mit 18000 Mk.
verschwunden.

Spandau , 5 . Sept . Grobe Solda¬
tenmißhandlungen hatte der Unteroffizier
Boß der 3 . Kompagnie desGarde -Fußar -
tillerieregiments in Spandau sich zu schul¬
den kommen lassen , ohne daß die Betroffenen
bisher den Mut fanden , ihren Peiniger
zu melden. Endlich fand sich die Braut
eines Kanoniers der genannten Kompanie ,
die an den Kompaniechef , Hauptmann
Maschke in Spandau folgenden Brief rich¬
tete : „ Sehr geehrter Herr Hauptmann!
Verzeihen Sie gütigst , daß ich Ihnen
Aerger bereiten muß , aber ich weiß mir
keinen andern Rat . Was Sie persönlich
anbetriffl , kann ich Ihnen versichern, daß
jeder Kanonier Ihrer Kompagnie für Sie
durchs Feuer geht und Sie förmlich ver¬
göttert , denn Sie sollen ein edler, vor¬
nehmer Herr und ihren Leuten ein wahrer
Vater sein . Trotzdem sind sowohl mein
Bräutigam , der die Ehre hat , in Ihrer
Kompagnie zu dienen, und noch viele an¬
dere Ihrer Leute in Verzweiflung , weil
ein gewisser Unteroffizier Voß sie fort-
während beschimpft und in barbarischer
Weise schlägt . So kommt es sehr häufig
vor, daß der Unteroffizier beim sogenann¬
ten Vortrag die Leute teils mit der Faust,teils mit den schweren Geschützteilen vor
die Brust nnd in das Gesicht schlägt , daß
den Betroffenen das Blut aus Mund und
Nase läuft. Bitte, bitte , lieber Herr
Hauptmann, ordnen Sie eine Untersuchung
gegen den Unteroffizier Voß an und be¬
strafen Sie ihn , denn er ist unwürdig , in
ihrer Kompagnie zu dienen . Mein Schatz
wird dann gewiß wieder froh werden und
seine Freude am Soldatenleben haben und
viele andere Ihrer Leute . Mein Bräuti¬
gam weiß nichts von diesem Briefe , des¬
halb muß ich Ihnen meinen Namen ver¬
schweigen . Martha , eine besorgte Soldat
tenbraut. " Infolge dieses Briefes ha -
Hauptmann Maschke nach einem oberfläch¬
lichen Verhör, das bereits ein ganz be -
deutendes Belastungsmaterial gegen Boß
zeitigte, diesen in Untersuchungshaft bringen
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lassen . So melden die Berliner Blätter , ten sich 3 Einbrecher zu Nutzen . Sie
Neapel , 4 . Sept . Der Ausbruch des nisteten sich für eine ganze Woche in dem

Vulkans der Insel Stromboli hat die Be¬
völkerung der Insel in tödliche Angst ver -
setzt . Die Insel besteht , wie wir einer Mcl -

vornehmen Haus behaglich ein und benutz
ten es vollständig wie ihr Eigentum . Ehe
sie ihren Besuch abschlossen , gingen sie an

düng der „ Augsb . Abeudztg .
" entnehmen , eine methodische Ausplünderung des Hau

aus einem Bergkegel von 926 Meter Höhe . ^ ses . Wertvolle Gemälde wurden aus ihren
Der Gipfel dieses Berges bildet einen Vul¬
kankrater , der seit Jahrtausenden ununter¬
brochen raucht und glüht . Fährt man zu
Schiff von Neapel nach Messina , so hat
man diesen rauchenden Bergkegel lange
Zeit vor Augen . Schon im Altertum bot
er beständig dasselbe Bild dar . Sein Kra -
terseuer , das sich nachts in der Rauchwolke
wiederspiegelt , diente schon den griechischen
und römischen Schiffern als Leuchtfeuer .
Ersteigt man den Vulkan , so sieht man den
Krater angefüllt mit kochender , pechartiger
Lava . Von Zeit zu Zeit bläht sich die
Lavamasse am , zerreißt dann , aus dem
Riß strahlt Glutlicht hervor , dichter Dampf ,
ein paar Steine und Asche werden empor¬
geschleudert , der Riß schließt sich wieder
und die Lava kocht weiter . Diese Reihe
von Erscheinungen und Zuständen zeigt der
Vulkan seit unvordenklichen Zeiten . Aeußerst
selten kommt es zu einem wirklichen Aus¬
bruche des Stromboli . Heute früh nun ,
kurz nach 5 Uhr , erbebte der ganze Berg .
Die Bewohner der Insel stürzten aus ihren
Häusern und sahen mit Entsetzen , wie aus ung aus Portsmouth , im einfachsten

Rahmen geschnitten , damit sie sich leichter
verpacken ließen . Aus dem Silbergeschirr
und aus den Juwelen , machten die Ein¬
brecher Postpakete , deren Abholung und
Beförderung die Post prompt besorgte . Es
hat sich jetzt herausgestellt , daß die frechen
Gesellen sich jeden Morgen durch einen
Wecker wecken ließen . Nach dem Anfstehen
kochten sie auf dem Gasofen ein üppiges
Frühstück und begannen nach diesem mit
dem Verpacken der Wertgegenstände . Kein
Mensch in der dicht bevölkerten Gegend
kam auf den Verdacht , daß Einbrecher
in dem Haus hausten . Erst als die Leute ,
die jo effing gearbeitet halten , nicht mehr
erschienen , ahnte man , daß man es mit
Dieben zu tun habe . Seit dem Verschwin¬
den der Einbrecher wvhnen 2 Polizisten in
der Wohnung des Herrn Aylmar . Sie
haben den Befehl , die Einbrecher zu der -
hasten , sobald diese sich wieder sehen lassen ,
aber — sie lassen sich nicht wieder sehen .

— Die Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages vollzog sich , nach Blättermeld

dem Krater glühende Felsblöcke zum Him
mel emporgeschleudert wurden . Beim Nie¬
derstürzen sielen die Felsstücke ins Meer ,
das zischend hoch emporschlug . Gleich
darauf hüllte dichter , dunkler Rauch , die
ganze Insel ein , unterirdisches Rollen
ward hörbar , und ein heißer Windsodem
drohte die Menschen zu ersticken. Sie
flohen weinend und schreiend nach der
Kirche und beteten laut um Hilfe . Ge¬
gen 6 Uhr morgens trieb der Meerwind
die Rauchwolken auseinander , das unUr -
irdische Donnerrollen hörte auf und es
schien , als wäre das Schlimmste vorüber .
Aus dem Krater ergoß sich ein breiter
Lavastrom . Er bahnte sich aber seinen
Weg auf der steilen Südseite des Berges ,
wo nur wenige Häuser sind . Dort wurde
das ganze Gelände von der Lava ver¬
brannt und ausgedörrt . Gegen abend
nahm die Tätigkeit des Vulkans wreder zu .
Ein dichter Steinregen stürzte aus dem
Krater auf die Insel nieder und zerstörte
die Mandelbäume und Weingärten , die den
einzigen Reichtum der Bewohner bilden .
Da die Insel nur einen Durchmesser von
fünf Kilometer hat , so mußte die Bevölke¬
rung , um aus dem Bereiche des Steinre¬
gens herauszukommen , aufs Meer flüchten
und zwar weit hinaus , denn in der Nähe
der ins Meer fallenden Kratersteine ent¬
wickelten sich schweselige Gase , deren Ein¬
atmung Erstickungsgefahr mit sich brachte .
In der Dunkelheit bietet der feuerspeiende
Berg ein erhabenes Schauspiel dar . Hoch
über seinem Gipfel lagert unbeweglich eine
breite Staub - und Rauchwolke , die im
Widerschein des Kraterfeuers erglüht . An
der steilen Südseite des Berges flössen
feurige Lavoströme zum Meere hinab

— Aus Newyork , wo augenblick¬
lich schwere Einbruchsdirbstähle an der
Tagesordnung zu sein scheinen , wird von
einem Diebstahl berichtet , der für den Be¬
stohlenen den Verlust von 500000 Mark
zur Folge hat und besten Ausführung sich
durch schamlose Frechheit auszeichnet . Ter
wohlhabende Newyorker Richter Aylmar
war aufs Land gezogen und hatte sein
Stadthaus leer stehen lassen . Dies mach¬

vewacht ; die Straßen in der ^Umgebung
des Bureaus des Kokumin sind gesperrt .
200 Schutzleute bilden einen Kordon um das
Bureau .

— Die Aufruhrbewegung Tokio in
hat einen solchen Umfang angenommeu ,
daß durch kaiserliche Verordnung der Be¬
lagerungszustand verhängt werden mußte ;
die auswärtigen Gesandtschaften werden
durch Militär bewacht . Es wurden etwa
800 Personen verhaftet . Am Donnerstag
abend haben die Ruhestörungen wieder
begonnen .

Rahmen . Nach der Unterzeichnung hielten
Rosen und Komura Reden , in denen sie
beide Länder zum Abschluß des Friedens
beglückwünschten und der Hoffnung Aus¬
druck gaben , daß nunmehr ein dauernder
Frieden zwischen beiden Nationen herrschen
wecde ; dann wurde Champagner gereicht
und auf ein dauerndes gutes Einverneh¬
men angestoßen . Noch am Dienstag abend
reisten hierauf die japanischen Delegierten
von Portsmouth nach Boston ab , während
die Russen am Mittwoch vormittag nach
New - 8) ork fuhren . — Wenngleich die Ge¬
rüchte von einer bevorstehenden Revolution
in Japan als weit übertrieben von der
Hand zu weisen sind , ist es doch bereits
zu tumultuösen Ausschreitungen gekommen .
Nach einem Telegramm aus Tokio prote¬
stierten die Teilnehmer an einer am Diens¬
tag abgehaltenen Versammlung gegen die
Friedensbedingungen , griffen das Bureau
des Regierungsblatts Kokumin an , beschä¬
digten es und begingen weitere Ausschreit¬
ungen . Mehrere Personen wurden verletzt
und mehrere verhaftet . Der Vorfall hat
jedoch , wie man in Tokio versichert , keine
ernste Bedeutung .

Tokio , 7 . Sept . Der aufständische
Pöbel brannre gestern , nachdem das Ge¬
bäude des Blattes Kokumin zerstört war ,
das Dienstgebäude des Ministers des In¬
nern , das zwischen dem Adelsklub und dem
Imperial - Hotel , gegenüber dem Hibya -
Park , dem Zentrum der aufständische ^
Bewegung steht , nieder . Bedrohliche Kund¬
gebungen fanden während des ganzen
Tages in der Nachbarschaft der Dienst -
wohung des Ministerpräsidenten und des
Delegierten zur Friedenskonferenz , Baron
Komura , statt . Es gelang aber der Poli¬
zei , zu verhindern , daß den Bewohnern der
Häuser und diesen selbst Schaden zugefügt
wurde . Am Abend war die Lage noch
bedrohlich . Lärmende Volksmengen füllten
die Stoßen an und es wurde befürchtet ,
daß während der Dunkelheit viel Schaden
an Eigentum angerichtet würde . Die ge¬
samten Reservemannschaften der Polizei
sind zu besonderer Dienstleistung herange¬
zogen . Die gefährdeten Stellen werden

Lokales .
Wildbad , 8 . Sept . Sonntag den

24 . Sept . wird die Landesversammlung des
Evang . Bundes in Neuenbürg ge¬
halten werden , wobei neben andern Red¬
nern der Vorstand des württ . Landesvereins ,
der Landtags - und Reichstagsabgeordnete
Hieb er sprechen wird . Bei den Versamm¬
lungen des Gustav -Adolf - Vereins ist es
längst stehende Sitte , daß der Bezirk , in
dem die Hauptversammlung gehalten wird ,
eine besondere Festgabe dem Verein ent¬
gegenbringt . So soll es diesmal auch ge¬
genüber dem Evang . Bunde gehalten werden .
Vom K . Obcramte wurde die Genehmig¬
ung zu einer Kollekte bei den evangelischen
Bezirksangehörigen erteilt , deren Ertrag
besonders , den Evangelischen Oesterreichs
zu gute kommen soll . Wenn im Laufe der
kommenden Woche auck die Evangelischen
unserer Stadt um Beisteuer gebeten wer¬
den , so versteht es sich von selbst , daß von
irgend welcher Nötigung keine Rede sein
kann . Aber die Hoffnung wird nicht un¬
begründet sein , daß viele sich gerne betei¬
ligen werden . Auch die kleinste Gabe
wird dankbar angenommen werden . Er¬
freulich wäre es , wenn an der Versamm¬
lung selbst auch die hiesigen evang . Gemein -
deglieeer zahlreich teilnehmen würden .

Vermischtes .
— Eine seltsame , aber durch amtliche

Mitteilung verbürgte Testamentsgeschichte
macht augenblicklich sehr viel von sich reden .
Im Jahre 1888 nahm ein des Arbenens
in der Heimat müder Remscheider auf dem
belgischen Dampfer „ Schwyzerland " als
Kohlenlader Dienst , um , alles Reisegeldes
bar , das Land der Träume , Amerika zu
erreichen . Bald nach der Ausreise , am
29 . März , begab es sich , daß aus hoher
See das Kind eines reichen Deutsch -
Amerikaners über Bord fiel . Kurz ent¬
schlossen stürzte sich der Remscheider in das
Meer und hatte d >e Genugtuung , nach
kurzem Kampfe mit den hochgehenden Wo -

jgen dem Amerikaner sein Kind wieder
übergeben zn können . Eine ihm angebotene
Belohnung lehnte der Retter mit dem Hin¬
weise , nur seine Pflicht erfüllt zu haben , ab .
Der Amerikaner vergaß aber den ihm er¬
wiesenen Dienst nicht . Dieser Tage erhielt
der mittlerweile arm wie Hiob aus Ame¬
rika heimgekehrte Remscheider — A . Busch ist
sein Name — vom amerikanischen Konsu¬
lat in Barmen die Mitteilung , daß der
inzwischen verstorbene Amerikaner ihm zum
Zeichen seiner unauslöschlichen Dankbarkeit
ein Legat von 25000 Dollar vermacht habe .

— Unter der Ueberschrift : „ Leben
die alten Postzeiten wieder auf ? " teilt
das Reuter 'sche Bureau mit : Die Lon¬
doner Motoromnibusgesellschast machte am
30 . August ihre erste Probefahrt mit
einem Motoromnibus , der ganz nach dem
Muster der vor 70 Jahren im Verkeeh
befindlich gewesenen englischen Postwagrn
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gebaut ist , und 20 Passagiere befördert .
Die Gesellschaft hat die Absicht , auf der
alten Poststraße einen stehenden Motor¬
omnibusverkehr einzurichten. Die Wagen
halten an denselben Stellen , an denen
früher die Post zu halten Pflegte . Die
83 km betragende Entfernung zwischen
London und Brighton wurde in 4 ' /s Stun¬
den zurückgelegt .

(6IiampaAN6r söparö .) vr . Ru¬
dolf Tyrolt schreibt der N . Fr . Pr . : Aut
einem vor Wochen im Loralpengebiet un¬
ternommenen Marsch kam ich eines Abends
in ein herrlich gelegenes Dörfchen, in dem
ich Nachtstativn zu machen gewillt war.
Lin kleines , schmuckes Gasthaus mit dem
Namen „ Alpenhotel " nahm mich gastlich
auf . Der Wirt, ein freundlicher Kärntner,
hatte sich bemüht, seine in Wien gesam¬
melten Erfahrungen über modernes Hotel¬
leben praktisch in seinem kleinen „ Alpen¬
hotel " zu verwerten . Er zeigte mir ver¬
schiedene seiner Neuerungen , unter anderem
auch ein besonders bequem eingerichtetes

Gastzimmer, über dessen Tür eine Tafel
angebracht war mit der geheimnisvollen
Aufschrift: „ 6kamxaKQsr 8sparö.

« Die
richtige Bezeichnung wohl ahnend , stellte
ich mich dennoch unwissend und fragte
meinen naiven Herbergsvater: „ Oho ,
Champagner ? ! Also Champagner haben sie
auch hier oben ? "

„ Ah , gar ka Idee !
Was brauchete ich denn das teure Gsöff ! "
„ Ja "

, eutgegnete ich , „ da stehts doch .über
der Tür ! " Darauf nimmt mich der kärnt-
nerische Alpenhotelier unter den Arm , lä¬
chelt verschmitzt und flüstert mir ins Ohr :
„ Wissens, das is halt so , wie bei Ihnen
in W,en , in die feinen Restauranten . . .
wenn zwei sich gern hoben — da kommens
da ' nein ! "

StcnrdeslZucH - KHvorrik
der Stadt Wildbad.

vom 31 - Aug . bis 6 . Sepi . 1905 .
Geburten :

31 . August. Bahnenberger, Christian Wilhelm,
Schlossermeister hier, 1 Tochter . !

1. Septbr . Eitel , Wilhelm Gottlob , Holzhauer hier,
1 Tochter .

Aufgebote :
2. Septbr . Warner , Eugen Gotthilf , Regierungs¬

bauführer in Stuttgart und Wetzel,
Elisabeths Josefine Wilhelmine Julie
hier.

5. Septbr . Keck, Karl Wilhelm, Holzhauer in
Calmbach und Rau , Marie Therese .
Dienstmagd in Calmbach.

6 Septbr . Ruetz , Franz Heinrich , Präzeptor in
Stuttgart und Trautz, Elise Christine
hier.

Gestorbene :
1 . Septbr . Baertl , Franz Taver , Ingenieur in

Hannover , 53 Jahre alt .
2. Septbr . Kübler . Christine Barbara in Sprol¬

lenhaus, 12 Jahre alt .
3 . Septbr . Keim , Albert Friedrich. Privatier hier,

40 Jahre alt .
5 . Septbr . Krauß Karoline Friedrike, geb . Non¬

nenmann . Witwe des Holzh . Johann
Philipp Krauß hier, 75 Jahre alt .

6 . Septbr . Krauß , Sofie Karoline , 12 Jahre alt ,
Tochter oss Werkmeisters Wilhelm
Friedrich Krauß hier.

Wildbad .

Bekanntmachung ,
betreffend die freiwillige Iiivliliden-Versichernilg
- er Gewerbetreibenden und Letriebsunternehmer .

Nach Z 14 des Juvalidenversicherungsgesetzes sind Ge '
werbetreibeude und sonstige Betriebs» ,iteruehmer , welche nicht
regelmäßig mehr als 2 versichecungspflichtige Lohnarbeiter be¬
schäftigen . sowie Hausgewerbetreibende befugt, freiwillig in die
Invalidenversicherung einzutreten , so lange sie das 40 . Le»
bensjahr nicht vollendet haben. Auch können diese Per
sonen beim Ausscheiden aus dem die Berechtigung zur Selbst¬
versicherung begründenden Verhältnis die Selbstversicherung fort¬
setzen .

Von dieser hauptsächlich aut Handwerker und andere
Kleingewerbetreibende , sowie auf kleine landwirtschaft¬
liche Unternehmer berechneten Befugnis der Selbstversicher ,
ung wird dis jetzt nur in sehr geringem Umfang Gebrauch ge¬
macht, obwohl die Bedingungen dieser Versicherung gegen die
wirtschaftlichen Folgen der Erwerbsunfähigkeit und des Alters
außerordentlich günstig und die aus der Versicherung erwachsen¬
den Ansprüche vollkommen gesichert sind .

Die Versicherung erfolgt durch Einklebung von Beitrags¬
marken in Quittungskarten von grauer Farbe , welche von der
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung ausgestellt werden.
Die Höhe der Beiträge ist nach Lohnklassen verschieden und
beträgt zur Zeit wöchentlich in

Lohnklasse I 14 Pfg.
„ H 20 Pfg.
„ HI 24 Pfg.
„ IV 30 Pfg .

V 36 Pfg.
Die Wahl der Lohnklasfe steht den freiwillig versicherten

Persvnen frei . Die Hauptleistungen der Versicherung
sind die Invaliden - und Altersrenten . Voraussetzung
der Erlangung einer Invalidenrente ist außer dem Nach¬
weis der eingetretenen Erwerbsunfähigkeit die Erfüllung einer
Wartezeit von 500 Beitrags.wochen ; Voraussetzung der Erlang¬
ung einer Altersrente ist außer der Zurücklegung des 70.
Lebensjahrs die Erfüllung einer Wartezeit von 1200 Wochen .

Es ist davon auszugehen , daß für jede Woche ein Beitrag !
entrichtet wird , doch bleibt die Rentenanwartschaft erhalten /
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittuugskane
verzeichneten Ausstellungstag auch nur mindestens 40 Wochcn -
beiträge entrichtet werden .

Der Jahresbetrag der Invalidenrente beläuft sich
bei Verwendung von Beiträgen

der I . Lohnklasse auf mindestens 125 Mk.
„ H. 150 Mk.

III . „ 170 Mk.
„ IV. 190 Mk.
„ V. „ 210 Mk .

und wird höher , je mehr Wochenbeiträge entrichtet sind.

Der Jahresbetrag der Altersrente beträgt
in der I . Lohnklasse 110 Mk.

„ II . „ 150 Mk.
„ III . „ 170 Mk.
„ IV . „ 200 Mk.
„ V . „ 230 Mk .

Als weitere Leistung kann die Versicherungsanstalt nach
freiem Ermesse » bei den Versicherten ein Heilverfahren ein¬
leiten , wenn ein Versicherter dergestalt erkrankt ist , daß infolge
der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist , welche einen
Anspruch auf Invalidenrente begründet .

Ein Vergleich der aufgeiührten Leistungen der Versicher¬
ung mit den Leistungen der Versicherten wird jedermann die
Vorteile der freiwilligen Versicherung klar machen und es den
zur Selbstversicheruug zugelassendn Personen nahelegen , von
dieser Vergünstigung mehr als bisher Gebrauch zu machen . Zu
jeder weiteren Auskunft ist die Unterzeichnete Stelle jederzeit
bereit.

Den 6 . September 1905 .
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Wildbad .

Aaus -Merkcruf .
Auf Antrag der Frau Heinrich Bott ,

Schlossermstrs . We. hier , bringe ich am
Samstag , den 16 . Sept. d . I ,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hies. Rathause zur freiwilligen Ver¬

steigerung :

Das Kafö Wlla Moll
Gebäude L 173, 3 a 03 qm Wohnhaus und Hofraum in

der vorderen Rennbach ,
Parz . Nr . 533 , 4 a — Wiese das .

,, „ 531 , 4 a 91 qm Gemüsegarten das.
Auf dem Anwesen wird seit Jahren ein Kaste - , Wein- und Fla¬
schenbierausschank mit gutem Erfolg betrieben und bietet dies
emem tüchtigen Geschäftsmann eine sichere Existenz .

Das Wohnhaus — Villa mit Fremdenpension — inmitten
einer schönen Gartenanlage mit Gartenhäus ' chen gelegen , ist
vor ca . 10 Jahren neu erbaut worden.

Die Eigentümerin ist zu näherer Auskunft bereit , auch
kann da « Anwesen jederzeit eingesehen werden .

Liebhaber hiezu sind eingeladen .
Den 7 . Septbr . 1905 .

Gruudbuchbeamter:
B ä tz n e r.

tlltkll
in eleganter Ausführung
liefert billigst

k « ilkNu -e « ' »
Buchdruckerei.
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Mädchen gesucht.
Ein braves , fleißiges , auf 1 .

Oktober, welches im Sommer
den Zimmerdicnst zu überneh¬
men hätte .

Hu erfragen in der Redaktion
d . Blattes .

roh und gebrannt .
Niederlage von

Earlsbader Kaffeegewnr ? ,
Kathreiner Mahkaffee .

EEG IiieäsrkrLüL ^ ilädLä .

Thee
feinst. Souchong.

VLU HoutSUL L3.CL0 ,
Lasier ULksrcLLLO.

ltuävlrvr 0at8,
8ckoiti8oks ttafsegrütre .

in guten Qualitäten empfiehlt

kirim L . Eberls M . ,
Ink . : ü . Llulnsntkal.

ZPPSlifiicbswn

Isallenbronnen
(Sa« . Jagcwau;.) Z

Einem verehr ! . Publikum Wildbads und Umgebung d
mache hiemit die höfl . Mitteilung, daß ich das Kurhaus M

M Kaltenbronnen M
O m 1 . September übernommen G
W habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werten Gäste W
D durch gute Küche, feines Bier und reelle Weine D
W aufs Beste zu bedienen. M

Achtungsvollst M

frsnr wart , g-ci, . s

Samstag , den S .
September ,

abends 8 Uhr

HinKproby
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Um vollzähliges Erscheinen
wird ersucht . Der Vorstand .

I

Kaiser- Lorax
tsslloNsrl Ssbranoli im tVasaNvasssr.

Das uusnidetirNetists roNsttemittet , vsrsoliöusrt clsu rsiLt ,mavkt ^ ^ »»rt « ve1 »8«
« »Ise^-Sarrn -Svie« so kk — V«I»-8eit« SS kk.
8p«ri»NtLtsii Ssr Firm». UsinrioN LLsoL in Mm L. 0 .

I- iotsI Weil .
Morgen Sonntag , den 10. Sept.

WilWiifts - Mch
Auch wird noch etwas Wein billig abgegeben .

ii » <l Vntioit apart , vor
L HF _ _ vsrvsnäst . Llav beaebts äio

WUlLv zoSsm OrissinEä °ebobsn bei¬
ter > " gepaolcto ^ .v^ eisuvK . > 8s -

8ten8 sillpkoliisn von Nai » i « I Iivilxi , Xoni^ - Xs-rlstr . 96.

vLHltSL § 1U1 § .
Für die vielen Beweiseherz¬

licher Teilnahme an dem Ver¬
luste unseres lieben Kindes

Zopbie
sowie für die vielen, reichen
Blumenspenden und den er¬
hebenden Gesang der Herren
Lehrer mit den Schülern
sagen wir unfern innigsten
Dank.

Die tiestrauerndcn Eltern
A . ffrallZZ, «auwernmttr .

uns srau.

Das Allgäuer Kettfedernversandt
Haus Memmingen ( Allgäu .)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Beitfedern p . Pfd 55

_ „ Halbdaunen „ 1 .20 „
,. Ia . „ 1 .50 „
„ sehr flaumige fn . Federn , 1 .80 „

tbesoildecs dauerhaft und empfehlungsw.1
Neue feinste Allgäufedern per Pfd .
2 .— , 2 .50 . 3 . — Neue Daunen per Pfd .
2 .50 , 3 .— . 3.50 , 4 .—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Umtausch gestattet.
Muster und Preiscoürant sofort franco

zu Diensten .

^ Metrgki -svdir.slr D
mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blcchgefäßen als

Ringhafen ^
SchwenkkesselN
Teigschüssel -
Wassertops

,20 - 35 Pfd.
15-20 - 35 ,
30 -40-60 ,
15 - 30-50 ..
20 —40 ..

M.
iE
Sr
L»

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä^F.6 .50 g . Nachn . o .Vorsch .

Lsunlsn M
KireWeim-ceckliy Württ .
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst .

Nachn ahmegebühren werden sofort vergütet.
Vie >e Lnerlcennungssobeeiden ! -»—-, »>»— »»»

kst . ML . IMdliltei
aus Pasteuris . Rahm hergestellt
tägl . frisch . Poflkolli 9 Pfd . netto
Mk . 11,50 franco Nachnahme,
llsnsa Rvlkei ei , Lrewen 28 .

Qr .

sisl !s >
"

» r.
Oeiiirr ' ;

vervenäet
Laoicpulvoi'
VsaMln -ruvksr
k'mliilng-pulvei'

ä 10 pfg.

bester Lrsstr ltür
H o rr 1 5^ .

Ujl!iooen5».ek dsvLdrts Lsrsxts xrLtls

p» l.NIdI
k«>n»t« pkl»nr»nbutt»r

vvSbseirokkn «w»
». daoit«

5v' /° kr»p»n>I«
xvxvll Lutter!

Gesucht
nach Liebenzell zu Frau Pfarrer
Blumhardt auf 1 . oder 15.
Okt . ein fleißiges

Miidchkii
welches auch beim Kochen mitzu-
helfcn hat und schon in besserem
Haus gewesen sein muß . Lohn
gut , nach Nebereinkunft . Nähere
Auskunft erteilt Frau Karl Rath
in Wildbad .

Schönes

vedmügras
in der vorderen Rennbach billig
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d.
Blattes . _

Habe einige Reste sehr guten

Not- n . Weißwein
billig abzngeben.

Frau Bott We >,
Caf6 Bott .

Krone

' st' st
ist
st .
sti

Flasche Mk.

i !
i '

> r ' rltiL Ir - sllsSr ,

st ,

1 . 75
2 .—
2 .25
2 .50
3 . —
4 .—
5—
6 . -
billi-

Leis nnä Lelsüseken ,
tzlersle, 8ux «,
Olrüllkernmekl u . klovken
LakerLoeken, Lnvrrs n .
llokenlok 'seke 8uxpene !n-

laxen ,
LaAAi -8iii>p6n - lllür !Le

eiupüsklt
6 . I ^ inäsudsrxör .

Schönen

die halbe Flasche entsprechend
ger be , j

^ IlckkLä . !
""

Ifoiiig
Pfund 6S Pfg . empfiehlt

DarrieL Treiber :
Telefon Nr . 8S Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett Wildbad . (Mit einer Beilage.)
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